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Deutſchland.
1 Berlin, d. 29. April. Der Graf von Hohenberg

iſt von Paris hier angekommen. Der ViceOber-Jäger-
a. meiſter, Graf von der Aſſebarg, iſt nach Meisdorf von

hier abgereiſt.
m Berlin, d. 30. April. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem penſionirten Ober-Regierungs-Rathe Steltzer zu Mag-
deburg den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichen-
laub; und dem graflich ſtolbergſchen Regierungs und Po-

ch lizei-Rathe Stiehler in Wernigerode den Rothen Adler-
hr Orden vierter Klaſſe zu verleihen.
rt

k Mehrere Ober- Präſidenten der Provinzen ſind bereits
in Berlin eingetroffen und die uübrigen werden binnen Kur-
zem erwartet, um die Landtags-Abſchlede mit der Regierung
zu berathen. Es iſt nämlich der Wille des Köoönigs, daß
dieſelben noch vor dem Ablaufe des Monats Juni publizirtg werden ſollen.

5 Wie man aus den hier angekommenen, in Nordamerika
erſcheinenden deutſchen Blättern erſieht, verfolgen die Deut

n ſchen in Nordamerika die gegenwärtige kirchliche Bewegung
in Deutſchland mit dem groößten Jntereſſe und der großten
Aufmerkſamkeit. Die Sendſchreiben Ronge's, das Schrei-
ben des Breslauer Domkapitels an denſelben u. ſ. w. ſind

el wortlich abgedruckt. Ein Newyorker Blatt leitet einen Auf-
ik, ſatz mit der Ueberſchrift: „„Ein Wort zur unparteliſchen Wuür-

digung der kirchlichen Reform- Bewegung in Deutſchland“ mit
folgenden Worten ein: „Jeden, der die höchſten Intereſſen
des deutſchen Vaterlandes im Herzen trägt, fordern wir drin-
gend auf, dem Urſprunge dieſer Bewegung, ihrem Gange und

m ihrer Entwickelung die ernſte und unausgeſetzte Aufmerkſam-
kelt zu ſchenken, auf die ſie die gerechteſten Anſprüche hat.“
z demſelben Blatte befindet ſich auch ein ausfuhrlicher

r ufſatz über die preußiſchen Provinzial-Landtage. Hochſt er
et iſt es zu ſehen daß der größte Theil der ſo um
angreichen nordamerikaniſchedeutſchen Blätter dem alten deut

ſchen Vaterland gewidmet iſt. Die Zahl der in den ver-
n Staaten lebenden Deutſchen wird auf 4,400,000 an
gegeben.

Berlin, d. 28. April. (Allg. Pr. Ztg.) Jn der heute
abgehaltenen zehnten GeneralVerſammlung der BerlinAn-
halter Eiſenbahn Geſellſchaft wurde nach erfolgter Bericht
erſtattung des Betriebsjahres 1844 von Seiten des Geſell-
ſchafts-Vorſtandes den Actionairen mitgetheilt, daß nach el-
nem hohen Reſcript des Herrn Finanz Miniſters Excellenz,
vom 23. November a. p. dem Unternehmen des Baues einer
Zweig Eiſenbahn von Juüterbogk nach Rieſa in Verbindung
mit der Leipzig-Dresdener Eiſenbahn, die Genehmigung Sr.
Majeſtät des Königs unter Maßgabe der fur alle Eiſenbah-
nen feſtgeſtellten Bedingungen der Geſellſchaft, zugeſichert
worden ſei. Nachdem von dem Vorſitzenden Herrn Geh.
Kommerzien- Rath Carl den anweſenden Herren Actionairen
die zum Bau der obenerwähnten Bahn erforderlichen Feſt-
ſtellungen zur Abſtimmung vorgelegt worden wurde von

dieſen einſtimmig der Beſchluß gefaßt:
eine Zweigbahn von Juüterbogk nach Rieſa in der gerade-
ſten Richtung zur Verbindung mit der Leilpzig-Dresdener-
Eiſenbahn zu bauen, und den Bau dergeſtalt zu foördern,
daß dieſe neue Bahn ſpäteſtens in 3 Jahren, von heute
ab, dem Verkehr uübergeben werde. Das Bau Kapital
von 3 Mill. Thlr. ſoll durch gleichmäßige Repartition auf
das Stamm- Kapital der Anhalter Bahn gleicher Höhe
dergeſtalt aufgebracht werden, daß jeder Actie von 200
d eine neue Actie in gleichem Betrage pari zugegeben
wird.

Potsdam, d. 25. April. Die hieſige Stadtverordne-
ten- Verſammlung hat, dem ſicheren Vernehmen nach, in
ihrer geſtrigen Sitzung mit großer Stimmenmehrzahl den er-
freulichen Beſchluß gefaßt: auf das Anſuchen der hleſigen
chriſt katholiſchen Gemeinde, derſelben die erbetene Unter
ſtutzung fur ihre kirchlichen Bedürfniſſe von 300 Thlr. jahr
lich, vorerſt auf 3 Jahre zu bewilligen. Es laßt ſich nicht



ten des hieſigen Stadt Magiſtrats alsbald geſetzliche Kraft
erhalten wird, da dieſes achtbare Kollegium bereits durch
ſeine ſchöne Adreſſe an die chriſtkatholiſche Gemeinde zu
Schneidemuhl ſeine Theilnahme an der neuen Reform im
Schooß der katholiſchen Kirche zu erkennen gegeben hat.
Auch fur die Erlangung der Erlaubniß, in der franzoſiſch
reformirten Kirche Gottesdienſt halten zu durfen, ſind be
reits Schritte geſchehen die einen günſtigen Erfolg bei den
aufgeklaärten Geſinnungen des Predigers und der Vorgeſetz
ten dieſer Gemeinde, ſo wie der meiſten Mitglieder derſel-
ben, kaum bezweifeln laſſen. Auch die Sammlung von Pri-
vatbeiträgen von Seiten des fur dauernde Unterſtützung die-
ſer Gemeinde gebildeten Vereins, macht gute Fortſchritte.

Breslau, d. 25. April. Nachdem Hr. Pfarrer Ron-
ge, von ſeiner zweiten Reiſe zurückgekehrt, der am 23. d.
ſtattgefundenen Verſammlung des Vorſtandes der hieſigen
chriſt- katholiſchen Gemeinde mit ſeinen beiden Amtsbrudern,
Herrn Curatus Eichhorn und Herrn Prieſter Woynarski,
beigewohnt hatte, trat derſelbe geſtern ſeine dritte Rundreiſe
an, um bei den jungen Gemeinden in Landeshut und Schweid-
nitz das erſte Mal des Gottesdienſt zu leiten und das heil.
Abendmahl in beiderlei Geſtalten zu ertheilen. Nach dem
Sonntags den 27. d. abgehaltenen Gottesdienſte in Liegnitz
kehrt derſelbe nach Breslau zurück.

Friedeberg a. d. O., d. 20. April. Am 16. April
fand in dem Seſſionszimmer des hieſigen Rathhauſes die
erſte Verſammlung Derjenigen ſtatt, welche die Bildung
einer chriſt- katholiſchen Gemeinde an hieſigem Orte beabſich-
tigen. Es hatten fich dazu über 40 Perſonen aus Friede-
berg, Greiffenberg und den benachbarten Ortſchaften einge-
funden. Nach einer würdigen und klaren Darſtellung der
gegenwärtigen kirchlichen Bewegung wurden die Beſchluſſe
des Leipziger Concils vorgetragen, erwogen, angenommen
und von dem groößten Theile der Anweſenden unterſchrieben.
Hierauf wurde ein interimiſtiſcher Vorſteher gewählt, dem
vorläufig die fernere Leitung, namentlich die Sorge über-
tragen wurde, die neue Gemeinde mit der Breslauer in Ver-
bindung zu ſetzen.

Bromberg, d. 25. April. Auf ſeiner neulichen Reiſe
von hier nach Danzig erreichte Hrn. Czerski zu Gruppe eine
ihm von Danzig entgegengeſchickte Eſtafette, welche ihm von
den Vorſtehern der dortigen neuen Gemeinde die Nachricht
brachte die Polizei in Danzig habe entdeckt, wie ein jun-
ger Menſch beſchloſſen habe, während der Verſammlung zur
Andacht in Danzig ihn zu ermorden. Der junge Menſch
war aller Anſtrengungen ungeachtet noch nicht ergriffen, die
Polizei hatte aber ſeine Geſtalt, ſeinen Anzug ſo genau er-
mittelt, daß man Czerski ein genaues Signalement deſſelben
mittheilen konnte, damit er um ſo beſſer ihm entgehen

könne. (Voſſ. Berl. Ztg.)Jſerlohn, d. 24. April. Nachdem ſchon ſeit längerer
Zeit hier der Wunſch zur Gründung einer „ſchriſt katholi
ſchen Gemeinde ausgeſprochen wurde, iſt, da geſtern einer
unſerer achtungswurdigſten Mitbürger ſich an die Spitze der
geiſtigen Bewegung geſtellt, der erſte Schritt geſchehen. Zu
einem Fonds fur die neue Gemeinde waren innerhalb we-
niger Stunden nahe an 2000 Thlr. gezeichnet. Es läßt ſich
vorausſehen, daß bei der freudigen Stimmung, welche dieſes
Ereigniß in unſerer Stadt hervorgerufen hat, dieſe Summe
noch bedeutend wachſen wird.

Duſſeldorf, d. 26. April. Aus ſehr glaubhafter
Quelle geht uns aus Berlin die Nachricht zu, daß J. M.
der König und die Königin im bevorſtehenden Sommer die
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bezweifeln, daß dieſer Beſchluß durch Genehmigung von Sei Rheinprovinz nicht beſuchen werden ſondern daß Se. Maj.
der König eine Reiſe nach Oſtpreußen und Schleſien beſchloſſen haben, um ſich perſönlich von den daſelbſt S die Wer

ſchwemmungen verurſachten Verheerungen zu überzeugen und
Abhülfe dagegen zu veranlaſſen.

Trier, d. 23. April. Die Meinungen uber die kirch
lichen Fragen fangen auch hier an, ſich immer mehr auszu
prägen, und man wurde unſerer Stadt und Umgebung Un-
recht thun, wenn man glauben wollte, der ultramontani-
ſche Zauber habe das öffentliche Urtheil gefeſſelt; vielmehr
tritt die freiſinnige Meinung hier immer entſchiedener her
vor, und in dem Maße, in welchem Biſchof Arnoldi auf
dem eingeſchlagenen Wege immer hartnackiger fortſchreitet.
Die exorbitanten Maßregeln der hieſigen Curie wirken das
gerade Gegentheil von Dem, was ſie wirken ſollen. Herr
Arnoldi hat nun ſtrenge vorgeſchrieben daß alle Geiſtlichen
am Buß- und Bettage uber den h. Rock und nur über den
h. Rock predigen ſollen, und hat dadurch diejenigen, welche
ſeinen Hirtenbrief gerne vergeſſen hätten, von Neuem in
Verlegenheit geſetzt.

Braunſchweig, d. 27. April. Geſtern hielt der Ka-
plan Kerbler in der hieſigen Michaeliskirche den erſten of-
fentlichen Gottesdienſt fur die deutſch-katholiſche Gemeinde,
nach dem neuen Ritus, theilte das Abendmahl aus, traute
ein Ehepaar und taufte ein Kind dieſer Gemeinde. Unter
der großen Menge der Zuhorer befanden ſich Mitglieder der
höchſten Landesbehörde und faſt ſämmtliche proteſt. Prediger
hieſiger Stadt. Hr. Kerbler bewährte ſich als ein Volks
redner, und ſein Vortrag wird gewiß alle befriedigt haben,
die nicht eine ſtreng wiſſenſchaftlich ausgearbeitete und nur
fur ein durchaus gebildetes Publikum berechnete Rede er-
warteten. Weniger angemeſſen und anſprechend war es,
wenn derſelbe, namentlich bei Einſegnung der Ehe, Citate
von bekannten Dichtern in ſeinen Vortrag aufnahm.

Vom Rhein, d. 26. April. Nachdem der Erzbiſchof
von Freiburg in einem beſondern Hirtenbrief „uüber die re
ligiöſen Wirren unſerer Zeit“ gegen die deutſch-katholiſche
Kirche aufgetreten iſt und in ſeltſamen Sätzen die alte Kraft
des heiligen Geiſtes, der in Rom ſitzt, im Gegenſatz zur
Weisheit der Welt und zur vernunftgemäßen Menſchheits-
Entwickelung bekundete, ſo hort man, daß dieſem Beiſpiel
zum gleichen Zweck die erzbiſchöfliche Curie am Niederrhein
und der biſchöfliche Stuhl an der Moſel folgen wollen.
Die Zeit wird lehren, welchen Erfolg dieſe Mahnungen „an
die Gläubigen ſich mit den „Sendlingen des boſen Fein-
des in keine Gemeinſchaft einzulaſſen, haben werden einſt-
weilen gehen die Bewegungen zu Gunſten der neuen geläu-
terten Kirche ihren ungehemmten Gang ja es zeigt ſich viel
mehr, daß alle ſolche Abmahnungen und Warnungen, mit
der bekannten Salbung der römiſchen Kirchen-Dialektik her
vorgebracht, auf jeden unbefangenen, einer beſſern Erkennt-
niß fähigen Geiſt gerade die entgegengeſetzte Wirkung her-
vorbringen.

Frankreich.
Paris, d. 24. April. Der Meſſager“ verſichert, die

in der polytechniſchen Schule neuerlich wieder vorgekomme-
nen Unordnungen ſeien raſch unterdrückt worden und nicht
von ernſter Bedeutung geweſen.

Der Kommiſſionsbericht über die Armirung von Parls
iſt geſchloſſen die Majoritat möchte, daß das dazu noöthige
Kriegsmateriol in Bourges hinterlegt und nur durch ein
beſonderes Geſetz von dort entfernt werden könnte, eine
Anſicht, welcher das Miniſterium beitreten ſoll.
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In der heutigen Sitzung der Deputirten wurde ange
zeigt, daß der Regierung Interpellationen ſollten geſtellt
werden in Bezug auf die Vollziehung der Geſetze, die geiſt
lichen Communitäten betreffend; der Siegelbewahrer, Juſttiz-
und Kultminiſter Martin, hatte nichts dagegen einzuwen-
den; die Jnterpellationen werden am 2. Mat ſtattfinden.

Paris, d. 25. April. Die Anzeige, daß Jnterpella
tionen in Bezug auf die Kongregationen, d. h. auf die Je
ſuiten, an die Miniſter gerichtet werden ſollten, iſt in der
geſtrigen Sitzung der Deputirtenkammer von Herrn Thiers
ausgegangen man war ſehr erſtaunt daruber, weil die Op-
poſitionsorgane ſelbſt bemerkt hatten, man werde die Bera-
thung uüber die Supplementarkredite abwarten, um dann die
Jeſuitenfrage vor die Kammer zu bringen. Die Sache muß
der Partei ſehr dringend geſchienen haben ſonſt wurde ge-

iß Herr Thiers, der ſo lange Miniſter war, ohne die „Ge-
Fetze“ gegen die Kongregationen vollziehen zu laſſen, nicht
aufgetreten ſein, an dieſe Pflicht““ der Staatsgewalt zu
erinnern.

Die Prinzeſſin von Beira (Gemahlin des Jnfanten Don
Karlos) befindet ſich auf der Beſſerung die neueſten Berichte
aus Bourges lauten ganz beruhigend.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. April. O'Connell wiederholt in jeder

Verſammlung des Repeal- Vereins ſeine Lobpreiſungen der
Miniſter wegen der Maynooth-Bill. Seine Reden ſind ſo
ergötzlich wegen der vielfachen Widerſpruche, in die er gegen
ſeine fruüheren Aeußerungen geräth, wie heilbringend fur die
Politik der Regierung da man nicht leugnen kann, daß er
über die lenkſamen Gemüther des Volks eine große Herr-
ſchaft ausübt.

London, d. 25. April. Die Debatte über die May-
nooth-Bill iſt geſtern und vorgeſtern im Unterhauſe wieder
aufgenommen worden und zwar auf Veranlaſſung des Amen-
dements des Herrn Ward, die Dotation des Seminars in
Maynooth anſtatt aus Staats-Fonds, aus dem Einkommen
der proteſtantiſchen Kirche zu beſtreiten. Die Beſorgniſſe,
welche man fur das Fortbeſtehen des Miniſteriums in Folge
der Abſtimmung uüber dies Amendement hegte, haben ſich
als ungegrundet erwieſen, denn Herrn Ward's Antrag iſt
geſtern mit 322 gegen 148, alſo mit einer Majorität von
174 Stimmen, verworfen worden.

Türkei.
Der „„Semaphore“ ſchreibt aus Alexandria vom

8. April: Am 15. März gerieth zu Damiette ein Kopte
Namens Sidione Besciar, 60 Jahre alt, ein ruhiger, recht-
ſchaffener Mann, in Streit mit einem Eſelstreiber, der ihm
Reis geſtohlen hatte. Jm Laufe des Wortwechſels entfiel
dem Kopten ein Schimpfwort über den Propheten. Sofort
fuhrte der Eſelstreiber Klage bei dem Mufti, der die Sache
vor den Statthalter Ali Bey brachte. Dieſer ließ in Folge
einer Berathung mit den Ulemas dem Kopten, als derſelbe
ſich weigerte, zum Jslam uberzutreten, eine Baſtonnade von
500 Streichen geben. Der Mufti aber beruhigte ſich nicht
und verlangte, daß der Laſterer geſteinigt oder gehenkt wer
de, worauf Ali Bey dieſem am 17. März noch tauſend
Streiche geben ließ und zwar mit ſolcher Strenge, daß ſich
das Fleiſch von den Beinen losſchälte. Dann wurden dem
Unglücklichen die Barthagare ausgeriſſen, man kleidete ihn in
Lumpen, band ihn um den Hals Buffeldärme, an die Ohren
Fleiſchſtücke, an die Schultern zwei Katzen, auf die Bruſt
und den Rücken ein Kreuz und ſetzte ihn ſo auf einen Buf
fel, das Geſicht gegen den Schwanz des Thiers, unter wel
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chen man gleichfalls ein Kreuz band. Dann wurde er meh-
rere Stunden lang durch die ganze Stadt gefuhrt, auch an
den Konſulatgebäuden voruüber. Der Pöbel warf nach dem
Unglücklichen und den Kreuzen Unrath aller Art, bis end-
lich ein Kalfaterer ſiedenden Theer uüber ihn ausſchuttete,
wodurch ſeinen Leiden ein Ende gemacht wurde. Sein Leich-
nam wurde vor die Thure ſeines Hauſes geworfen. Sidione
war nicht das einzige Opfer. Ein Kaffeewirth und ein Ame-
rikaner, welche ſich tadelnd uber das Verfahren des Statt-
halters ausgeſprochen, erhielten gleichfalls die Baſtonnade.
Auch in den Konſulathaäuſern wurden alle Fenſter eingewor-
fen. Als die Nachricht von dieſen Ereigniſſen nach Kairo
gelangte, fuührten die Konſuln nachdrucklich Klage bei dem
Vicekönig, welcher anfangs nicht glauben wollte, daß etwas
der Art noch in Aegypten vorfallen könne, aber ſobald die
Beſtätigung eintraf, ſtrenge Beſtrafung der Schuldigen ver
fugte. Ali Bey und der erſte Ulema zu Damleette ſind abge
ſetzt, Erſterer auch zu ſechsjähriger Gefangenſchaft im Fort
von Abukir und einer Entſchädigung an die Familie des
Kopten verurtheilt; der Großſcheikh der Stadt iſt nach Tan
tah verbannt. Auf beſondern Befehl wurde das Ereigniß
und die geſchehene Beſtrafung oöffentlich bekannt gemacht.

Vermiſchtes.
Eilenburg, d. 26. April. Am Sonntage Can-

tate, den 20. April, feierte die Gemeinde Tiefenſee, Epho-
rie Eilenburg, ein Doppelfeſt, das funfzigjährige Jubiläum
des Schulmeiſters Carl Auguſt Nietzſchke und die Ein
weihung eines neuen Kirchthurms. Der ruſtige Greis, in
ſeinem Amte ergraut, erhielt von allen Seiten, ſowohl von
Vorgeſetzten wie von Freunden, Amtsbrudern und Gemeinde-
gliedern Beweiſe der aufrichtigen Theilnahme, darunter eine
Zuſchrift von der Königl. Regierung zu Merſeburg und zum
Schluß das Allgemeine Ehrenzeichen. Die Feier war eine
kirchliche, mit der die Einweihung des Kirchthurms verbun-
den wurde- Die Gemeinde hatte am 10. Auguſt 1810 Kir-
che und Thurm durch Brandungluck verloren. Die Kirche
iſt längſt wieder erſetzt, zum Thurmbau fehlten die Mittel,
die erſt nach 34 Jahren beſchafft werden konnten. Die neuen
Glocken und die Thurmuhr waren Geſchenk des Grafen Hen-
ckel v. Donnersmarck. Nach Beendigung der kirchlichen Feier
vereinigte eine heitere Tafel auf dem Schloſſe des Grafen
v. Mengerſen, Patrons der Kirche, und im Schulhauſe die
Gaſte, während die Gemeindeglieder den Tag mit Tanz in
dem Kruge ſchloſſen.

Dresden, d. 27. April. Endlich hat der Stadt-
rath im Auftrage des Miniſteriums, welches lange uüber die
Sache verhandelt, einen Entſchluß gefaßt uüber die Legung
einer großen Schiffbrucke über die Elbe; man wollte näm-
lich erſt ſehen, ob nicht durch eine Ueberbruckung der jetzt
geſperrten Brucke, die Verbindung der Alt und Neuſtadt
wieder in vollem Maße hergeſtellt werden könne; das hat
ſich aber als unſtatthaft erwieſen, da dieſe Brücke als zu
ſehr beſchädigt erkannt worden iſt. Die Gillen zu der Schiff-
brücke läßt man aus Böhmen kommen, die Anker, Taue c.
aus Hamburg, und ſo wird es wenigſtens noch 4 Wochen
dauern, bevor ſie hergeſtellt werden kann. Die Koſten ſind
vorläufig auf 18,000 Thlr. veranſchlagt mit welcher Summe
man jedoch unſerer Meinung nach nicht ausreichen wird.
Die Elbe iſt im ſteten Sinken begriffen und man iſt der
Hoffnung, daß die beſchädigte Brücke bald genauer unter
ſucht und die Arbeit an ihr begonnen werden könne. Auch
glaubt man, die Trottoirs ſo herrichten zu koönnen, daß Fuß-
gänger diefelben auch während des Baues paſſiren können.
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2FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Heute Nachmittag 28 Uhr entſchlief
ſanft nach langen Leiden unſer guter Gatte,
Vater und Schwager, der Kaufmann Mo
ritz Wilhelm Förſter, im 36. Lebens

Allen Freunden und Bekannten des Ent
ſchlafenen widmen dieſe traurige Nachricht

Halle, den 29. April 1845.
die Hinterbliebenen.

e

Bekanntmachungen.
Zur öffentlichen Verdingung des ſofort

in Angriff zu nehmenden Reubaues der
Pfarre zu Pouch und eines Glockenſtuhles
daſelbſt iſt ein Termin auf

den 7. Mai fruüh 10 Uhr
in der Schenke zu Neu -Pouch anbe-
raumt und werden Unternehmungsluſtige
dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß
Bauzeichnung und Koſtenanſchlag auf dem
Schloſſe zu Alt-Pouch eingeſehen werden
können.

Alt-Pouch bei Bitterfeld,
den 27. April 1845.

Das Patronat.
Einen wenig gebrauchten Ladentiſch ver

kauft billig der Tiſchlermeiſter Lippe,
Leipzigerſtraße Nr. 298.

J

Junge Wachtelhunde ſind zu verkaufen
Leipzigerſtraße Nr. 287.

Eine ausmöblirte Stube iſt am Parade-
platz Nr. 1068 an einen einzelnen Herrn
zu vermiethen.

Ein ordentliches arbeitſames Madchen
findet jetzt oder den 1. Juni einen guten
Dienſt. Lucke Nr. 1400, 1 Treppe hoch.

Ein ehrliches und fleißiges Madchen
vom Lande findet ſogleich einen Dienſt bei

Friedrich, Taubengaſſe Nr. 1773.

Eine milchende Ziege iſt auf der Schule
zu Mötz lich ſofort zu verkaufen.

60 Stuck geſchorne fette Hammel ſtehen
zum Verkauf auf dem Rittergute Pöſigk
bei Radegaſt. Mehrhardt.

Bei meiner Abreiſe von Halle nach
Magdeburg allen Freunden und Bekannten
ein herzliches Lebewohl.

Halle, den 1. Mai 1845.

von 1 bis 3 Zoll Breite, empfiehlt als
Baroque-Leisten,

ſchöne Einfaſſung um Spiegel und Bilder;
das Einrahmen der letztern in feinem als
ordingairem weißen Glaſe beſorgt ſchnell

Julius Stachelroth,
Glaſer und Goldleiſten-Handler.

Nr. 419 am gr. Berlin.
m

Zwei junge fette Kuhe ſind zu verkaufen
bei Auguſt Schmidt in Höhnſtedt.

Nordhäuſer und Quedlinbur-
ger, alten abgelagerten reinen Weizen-
Branntwein, ſowie reinen Getreide-
Branntwein aus den Brennereien des Lan-
des, verkaufe ich im Ganzen und Einzel-
nen zu den billigſten Preiſen bei vorzug
lichſter, unvermiſchter reellſter Waare.

Gereinigten Branntwein em-
pfehle ich beſonders den Wiederverkaäufern
und Schenkwirthen zu ganz auffallend mä
ßigen Preiſen dei höchſt reinſchmeckender
Beſchaffenheit.

Die Deſtillation und Liqueur-Fabrik von
W. Fürſtenberg in Halle.

Bei G. W. Niemeyer in Ham-
burg iſt in der 5ten Auflage erſchienen u. in
allen Buchhandlungen zu haben, in Halle
in C. A. Kümmel's Sort.-Buchh.,
in Cönnern bei A. Loſſier:
Der bewahrte Arzt fur Unter

leibskranke.
Guter Rath und ſichere Hulfe fur Alle,
welche an Magenſchwache, ſchlechter Ver-
dauung, und den daraus entſpringenden
Uebeln, als Magendrucken, Magenkrampf,
Verſchleimung, Magenſäure, Uebelkeiten,
Erbrechen, Aufſtoßen, Sodbrennen, Appetit-
loſigkeit, hartem und aufgetriebenem Leibe,

Seitenſtechen, Ruckenſchmerzen, Beklem-
mung, Schlafloſigkeit, Kopfweh, Blutan-
drang nach dem Kopfe, Schwindel, vielen
Arten von Augenkrankheiten, periodiſchen
Krampfen, Hypochondrie, Hamorrhoiden
u. ſ. w. leiden. Nach bewahrten Anſichten
und praktiſchen Erfahrungen von Dr. E.
Fränkel. 8. geh. 5te Aufl. 71 Sgr.

80 Stück geſunde, ſtarke und junge
Hammel verkauft nach der Schur das Rit
tergut Canena.

Ein ausgezeichnet ſchöner r
weißer Pfauhahn iſt zu verkaufen. Wo?
erfragt man in der Expedition des Couriers.

Fr. Wiedero.

Blähungen, Herzklopfen, kurzem Athem,

Hagel-Aſſeenranz.
Verſicherungen gegen Hagelſchäden wer

den fortwährend angenommen von
G. Heine, Agent.

Oberſteinthor Nr. 1519.

Ziegelei-Verkauf.
Eine ganz neu erbaute Ziegelei nebſt 5

Morgen Feld und Garten in der Nähe
von Naumburg iſt ſofort zu verkaufen,
und das Nähere beim Kommiſſionar Pfei-
fer zu Naumburg auf portofreie An
frage zu erfahren.

Fortepianos nach neueſter Bauart
und von ſchönem Ton, Guitarren,
Violinen, Violinbogen, Saiten
von allen Gattungen empfiehlt

Fr. Aſchenbach,
Märkerſtraße Nr. 4W8.

Etabliſſement.
Daß ich mich als Glaſermeiſter etablirt

habe, mache ich einem geehrten Publikum
hierdurch ergebenſt bekannt, und bitte um
recht viele geneigte Aufträge, da ich ſtets
bemüht ſein werde, durch die beſte und bil-
ligſte Arbeit mich des geſchenkten Zutrauens
wuürdig zu machen.

Halle, den 29. April 1845.
Julius Billhardt,

Stadtfleiſchergaſſe Nr. 147.
7

Bekanntmachung.
Mein allhier Nr. 149 belegenes neu

erbautes Haus mit Verkaufslokal, Hinter
gebäaude und Garten, will ich veranderungs-
halber ſchleunigſt verkaufen oder auch ver
pachten. Carl Hunicke in Wettin.

Ein Barbier Lehrling von guter Exzie
hung kann in die Lehre treten bei

Carl Fritzſch in Trotha.

Pockholz-Kegelkugeln in allen
Großen empfiehlt

F. E. Spieß
in der alten Poſt.

eUnverwüſtliche luftige Pfei-
fen mit auspolirten Kernſpitzen, welche
ſich nie verunreinigen, ſind in großer Aus-
wahl zu haben bei

F. E. Spieß
in der alten Poſt.

Für Drechsler.
PockholzKugelſtucken und fertige Pock-

holz und weißbuchene Kugein billigſt bei
F- A. Spieß,

Halle, den 29. April 1845,

d

Ranniſche Straße.
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Beilage zu Nr. 100
de 5

Halli ſcher Zeitung füä
Freitag, den 2. Mai 184549.

S tadt und LandCouriers,
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ähe 7
en,
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Magdeburg, den 20. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 35 37 Gerſte 21 26Roggen HaferNordhauſen den 26. April.

Weizen 1 18 bis 1 26Roggen 8 13Gerge 23 228 e 1 4 e
Hafer 19 25Rüböl, der Centner 12/,
Leinöl der Centner 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 29. April Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 11 Zoll,
am 30. April Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg,
am 29. April Nr. 11 und 6 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekemmene Fremde vom 29. April bis 1. Mai.

Jm Kronprinzen Hr. Rittwſtr. a. O v. Reizenſtein m. Fam. a.
Oldorf. Hr. Rendant Hanger a. Stolpe. Hr. Partik. Reißner m.
Gem. a. Baſel. Die Hrru. Kaufl. Ganz a. Berlin Scholz a. Han
nover Buſch a. Mainz.

Stadt Zürch Die Hirn. Kaufl. Siebert a. Kaſſel, Gerlach a. Dres
den, Wachsmuth a. Lübeck, Betzold a. Deſſau, Franke a. Nordhau-
ſen Kerſtens a. Brandenburg, Meyer a. Harburg. Die Hrn. Stud.
theol. Keller, Lang u. Böſchenſtein a. Schaafhauſen. Hr. Stud.
med. Biedrich a. Frankfurt a. M. Hr. Part. Winkens a. Dresden.
Hr. Stud. jur. Meyer a. Hannover. Hr. Dr. phil. Lüdecke a. Braun
ſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Schoch a. Magderurg, Schink a. Anne
berg Müller a. Lohr, Fues a Hanau, Kayſer a. Minden.

Engliſcher Hof: Hr. Lieut. Müller m. Gew. a. Aſcherode. Hr. Par-

e

Kaufl. Meißner a. Magdeburg Dirkſen a. Oſterburg. Die Hrr
Kaufl. Scheuffler a. Mainz, Kempe a. Lennep, Stöſſer a. Elberfeld
Hr. Rittergutsbeſ. Karſt a. Poſen.

Goldnen Ring Hr. Geh. Reg.-Rath Schönwald m. Fam. a. Merſe
burg. Hr. Superint. Parreidt a. Seyda. Die Hrrn. Dr. Götz u,
Petri a. Berlin. Hr. Kaufm. Schollmeyer a. Aitona. Hr. Mühlen
beſ. Auenmüller a. Amsdorf. Hr. Reg.-Rath Ritter a. Merſeburg.
Hr. Dr. Meyer a. Berlin. Hr. Oekon. Verw. Feldner a. Rothenſtein,
Die Hrru. Kaufl. Haagen a. Berlin Gaßmann a. Bretow.

Goldnen Löwen Die Hrru. Kaufl. Hinzel a. Berlin, Gerhard a.
Naumburg Davidſon a. Berlin Schulz a. Kaſſel. Hr. Jnſp. Hem
pel a. Mettritzſch. Hr. Stud. theol. Fiſcher a. Jena. Hr. Oekon.
Müller a. Eilenburg. Die Hrru. Kaufl. Meiſe u. Genſch a. Berlin,
Dietz a. Kaſſel, Jammermann a. Altenburg. Hr. Oekon. Gedel a.
Deutleben. Hr. Gutsbeſ. Röſch a. Cönnern.

Schwarzen Bär: Hr. Fabrik. Baltermann a. Liegnitz. Hr. Stad.
Walther a. Greifswalde. Hr. Kaufm. Lingner a. Stettin. Hr. Con
ducteur Raue a. Minden. Hr. Oekon. Müller a. Erfurt. Die Hrrnu.
Kaufl. Baburger a. Fürth, Herrmann a. Deſſau, Schröder a. Ham
burg.Stadt Samburg: Hr. Stud. med. Runge a. Heidelberg. Hr. Stud,
jur. Dellmann a. Berlin. Hr. Kaufm. Krauſe a. Halberſtadt. Hr.
Fabrik. Hirſch a. Stockholm. Hr. Partik. Leidenfroſt a. Lippſtadr.
Die Hrrn. Kaufl. Wilke a. Frankfurt, Kuſtein a. Berlin Hr. Oekon.
Rohrig a. Dresden. Hr. Pharmaceut Röhrig u. Dr. med. Blenke
a. Sangerhauſen. Hr. Fabrik. Schön a. Stettin. Hr. Director Frö
bel a. Rudolſtadt. Hr. Part. Möller a. Magdedurg.

Goldnen Kugel Hr. Kaufm. Röhſa a Berlin. Mad. Langrock u.
Pörſt, Schauſpielerinnen a. Magdeburg. Hr. Hr. Oekon.-Jnſp. Senf
a. Goſeck. Hr. Verw. Einecke a Zottelſtedt. Hr. Fabrik Merbig a.
Hirſchberg. Die Hrrn. Kaufl. Hirſchfeld a. Deſſau, Schwabe a,
Hornburg, Karſtens a. Hamburg.

Zur Eiſenbahn Hr. Geh. Rath v. Rabe a. Berlin. Hr. Kaufm.
Sanner a. Magdeburg. Hr. Oekon. Wilke a Baruth. Hr. Kammer
berr v. Stammer a. Waltersdorf. Hr. Offic. Thinius a. Düben
Die Hrrn. Kaufl. Bernheim a. Stettin Böttcher a. Berlin. Hu.

tik. Sickert a. Berlin. Hr. Apotheker Schmidt a. Suhl. Die Hrrn.

An

Bekanntmachungen.
Zu einer alsbald zu unternehmenden

Fußreiſe nach Salzburg, Wien, Trieſt,
Venedig Mailand, Genf u. ſ. w. ſucht
einen Reiſegefährten der Candidat Rich-
ter zu Friedersdorf bei Bitterfeld.

Alle Woche mal friſche gute Broihans-
hefen im Gaſthof zur goldenen Roſe.

Ein Haufen Viehmiſt liegt zum Ver-
kauf bei Hennig in Giebichenſtein.

Ein großer Frachtwagen mit breiten Ra-
dern und eiſernen Achſen ſteht zum Ver-
kauf Geiſtſtraße Nr. 1273.

30 Stuck junge Zuchtſchafe ſtehen zu
verkaufen bei Bruckner in Lebendorf.

Auch findet daſelbſt eine Dreſcherfamilie,
welche genügende Zeugniſſe ihrer Brauch
barkeit hat, Arbeit und Wohnung.

Hohl-Ziegeln ſind billig abzulaſſen bei
J. Michagelis, große Klausſtraße.

Saamen-Doötter, Scheit- und Stcock-
klaftern, Kahnknieen ſind in der Muhle
in Oberthau zu verkaufen.

J. G. Felgner.

Ein fetter ſchwerer Ochſe ſteht zum Ver-
kauf, auch iſt ſchönes Klebeholz zu haben
bei Nord mann in Plötz.

Die vor Kurzem vom Profeſſor Sto-
rer in London erfundenen und in England
durch ihre Wirkung beruühmt gewor-
denen

electro-galvaniſchen Fin-
gerringe,

das erfolg reichſte Mittel gegen Gicht,
Rheumatismus, Podagra, Nerven
leiden c. empfing ich in allen Groößen,
à Stück 10 Sgr. Wiederverkäufer erhal-
ten einen anſehnlichen Rabatt.

Halle, den 1. Mai 1845.
A. B. Neumann,

Leipziger Str. Nr. 305.

Verlaufen hat ſich am

e Montag Morgen ein
kleiner weißer Wachtelhund mit
braunem Kopf und Behang nebſt
grun ledernem Halsband. Dem
Wiederbringer wird eine Beloh-
nung zugeſichert

gr. Steinſtraße Nr. 87
2 Treppen.

Pred. Maſius a. Freiburg. Hr. Gutsbeſ. Weber a. Magdeburg.

Die im Giebichenſteiner Bezirke
wohnenden Mitglieder und Freunde des
Vereins zur Verhutung von Verbrechen c.
werden zu einer Mittwoch den 7. Mai
Nachmittags 3 Uhr in der Gaſtſtube des
Schulzen Herrn Roſe ſtattfindenden Ver
ſammlung ergebenſt eingeladen. Eine wei
tere Einladung wird nicht erfolgen.

Schreck, P.

eSoiréc mugicale.
Die ſteyeriſchen Nationalſanger, Herr

und Frau Ramſtätter, welche die Ehre
hatten, bei Sr. Königl. Hoheit dem Kron-
prinzen von Hannover, wie auf dem dor-
tigen Hoftheater ſich zu produziren, und
eine Menge der ehrenvollſten Atteſte be-
ſitzen, unter andern von den Fuärſten von
Solms, Fuürſtenberg, Graf Laubach, vom
Hoftheater zu Oldenburg, von dem ſo be-
ruühmten Komponiſten Spohr, Hofkapell-
meiſter zu Kaſſel, vom Freiherrn von Schlet
nitz, Staatsminiſter zu Braunſchweig, u.
A. m., werden die Ehre haben, ſich Frei
tag den 2. Mai, bei ungünſtiger Witte-
rung Sonnabend den 3. Mai, bei Herrn
Heiſe in der Weintraube hören zu
laſſen, und bitten um zahlreichen Zuſpruch.

Das Entrée iſt à Perſon 21 Sgr.
Anfang 4 Uhr. Ende 6 Uhr.
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